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n iſt fie auch bei uns eingekehrt, die 
weihnagtligt Stimmung, ſpäter 
war wie ſonſt, aber ſie iſt doch da und um⸗ 
fangt uns wie ein holder Traum aus froher 
Jugendzeit. Zwar, der Himmel macht ein 
uazufriedenes Geſicht dazu, ſtatt des erhofften 
Schnee's läßt er oft leichten, durchdringenden 
Regen herniederſtieben, aber trotzdem kann er 
uns die Hoffnung nicht zerſtören, daß es doch 
noch Frau Holle mit uns gnädig meinen und 
eines ſchönen Morgens die Straßen und Häuſer 
der Reſidenz mit ihrem dichten, weißen Schleier 
umhüllen wird. Ja, die Hoffnung, ſie ſchwebt 
jetzt überall von früh bis ſpät durch die große 
lärmende Stadt, ſie niſtet ſich allerorten ein 
und verbreitet ſtill ihren weihevollen Segen, 
ſie macht die Herzen der Kinder höher ſchlagen 
und nimmt auch von denen der Erwachſenen 
Beſitz, fie huſcht in die tiefen Kellerlöcher hin⸗ 
ein und erfüllt die ſtolzeſten Räume mit ihrem 
Schein, vor allem aber umſchwebt ſie die 
tauſend und abertauſend Geſchäftsleute, die 
goldene Berge von den Weihnachtstagen er⸗ 
träumen. Hoffnungsfreudig ſind ſie ja nun 
wieder aufgebaut worden, die kleinen und großen 
Ausſtellungen, in ihren Kontraſten uns oft 
ſeltſam berührend, hier auf der Straße einige 
hochbeinige, ſchwindſüchtige Wagenpferdchen, 
ſowie rohgezimmerte Karren und Wagen, dort 

iſtungen und faſt lebensgroße 
Kavalkaden, hier im dunklen Hausflur auf 
ſchwankenden Tiſchchen beim Schein einer 
Petroleumlampe zwei und drei Dutzend Schäf⸗ 
chen, „einen Sechſer das Stück, mein Herr,“ 
und Miniatur⸗Schächtelchen mit Küchenſpielzeug, 
welches bereits entzwei zu gehen ſcheint, wenn 
man es nur ſcharf anſieht, und daneben, be⸗ 
ſtrahlt von elektriſchem Licht, in ſchimmerndem 
Glanz Luxusſachen beſtechendſter Art, deren 
Bedeutung allein ſchon dem Armen unbe⸗ 
kannt iſt. 

Am hübſcheſten wandelt es ſich jetzt Abends 
durch die Straßen Berlins, zwar manchen Puff 
und manchen Stoß muß man in Kauf nehmen, 
aber ſelbſt ein miſanthropiſches Gemüth brauſt 
wohl nicht zu dieſer Zeit auf, das ſtarke, harte 
Paket, mit welchem wir ſo unſanft berührt werden, 
es erinnert uns an die freudig leuchtenden Backen 
der Kleinen, für die es beſtimmt iſt, an ihren 


Feuilleton. 
Ein Schooßkind des Glücks. 


Novelle von Laura Korn. 
25.) Fortſetzung aus dem 1. Hauptblatt. 

„Ja,“ nickte Frau Werner, „und faſt er⸗ 
ſtarrt war der zarte Körper, dazu das viele 
Blut, der Anblick konnt einem halt das Herz 
brechen.“ 

„Wir werden Ihnen ihr taktvolles Handeln 
nicht vergeſſen, beſte Frau,“ ſprach der Fürſt 
mit Wärme, „wollen Sie jetzt die Güte 
haben, die Gräfin auf meine Anweſenheit vor⸗ 
zubereiten.“ 

„Sogleich, verweilen Ew. Gnaden nur 
ins Nebenzimmer verſchwunden und Wlady 
hörte durch die angelehnte Thür, wie fie der 
Gräfin von dem lieben Beſuch ſprach, hörte 


er die füße Gewißheit, daß er in Wirklichkeit 
durch wenige Schritte von der Geliebten ge⸗ 
trennt war. Ein unausſprechliches Glück er⸗ 

lte feine Bruſt und alles in ihm jubelte auf: 
„Gefunden, gefunden!“ 


iſt wohl da, ja ſie weiß es nicht, daß ich nach 
Petersburg will und mich hier verborgen halte, 
bis die häßliche Wunde geheilt iſt, bitte ſagen 
ſie es ihr nicht, ſonſt führt ſie mich zurück.“ 


n Spiegelſcheiben ſtolze Kinder⸗]Silberhandlungen mit einem Meer von Brillanten⸗ 
. - open sene die Laftigen Seiden⸗ und das Auge 


ſchlungen. 
einen Augenblick,“ damit war ſie auch ſchon 


wie Olga's Stimme antwortete und jetzt hatte 


Guſtav Röthe. 


Jubel, wenn die Kerzen des Chriſtbaums auf 
die neue Küche oder das lang erſehnte kleine 
Gewehr oder gar den Stall mit zierlichen 
Pferdchen herabſtrahlen — wer könnte da böſe 
werden! Ueberraſchend ift der Geſchmack, der ſich 
in den Dekorationen der Schaufenſter und in 
den Auslagen ſelbſt kundgiebt und der ſogar 
die verwöhnteſten Menſchen zur aufrichtigen 
Bewunderung nöthigt. Alle Achtung vor dem 
Fleiß und Streben der Berliner Induſtrie, 
ſie hat es in verhältnißmäßig kurzer Friſt zu 
einer hohen Stufe gebracht und braucht keine 
Konkurrenz mehr zu ſcheuen. Noch vor wenigen 
Jahren beherrſchten zur Weihnachtszeit die gra⸗ 
ziöſen Wiener Bronzewaaren den Markt, jetzt 
ſind ſie durch die Berliner abgelöſt, die nicht 
nur techniſche Vollendung zeigen, ſondern auch 
durch ihre anmuthige Form und liebenswürdige 
Originalität das Auge jedes Kunſtverſtändigen 
erfreuen. Das Gleiche iſt in der Möbelfabri⸗ 
kation der Fall, wo ebenfalls auch hier Wien 
und Paris den Ton angaben, während heute 
einzig Berlin an ihre Stelle getreten iſt und es 
zu wahren Muſterleiſtungen gebracht hat; die 
mächtigen Schaufenſter der großen kunſtgewerb⸗ 
lichen Handlungen ermöglichen uns einen Einblick 
in derart geſchmackvolle und ſtimmungsreiche 
Einrichtungen, daß nur ſchwer ein Seufzer zu 
unterdrücken iſt. Wir könnten dieſe Reihe noch ſehr 
verlängern, da ſind noch die Ausſtellungen der 
Porzellan⸗Geſchäfte, voran die lockende der 
Königl. Porzellan⸗Manufaktur, der Gold⸗ und 


in ihrer Farbenpracht berauſchenden Sammet⸗ 
und Plüſch⸗Wogen der erſten Mode⸗Magazine, 
die hunderterlei in abwechſelndſtem Durcheinander 
daliegenden Sachen und Sächelchen der Papier-, 
der Buch⸗, der Putz⸗, der Teppich⸗ und aller 
möglichen anderen Handlungen, aber wir fürchten, 
wir könnten manch' Herz und noch mehr manch' 
Herzchen einer ſchönen Leſerin — andere giebts 
bekanntlich überhaupt nicht — gar zu ſchwer 
machen. 

Eins in Berlin iſt, was die zum Verkauf 
geſtellten Waaren anbelangt, ſtets „Berliniſch“ 
geweſen und wird es auch fernerhin bleiben: 
der Weihnachtsmarkt. Faſt über Nacht 
iſt ſie aufgebaut worden, die luftige Buden⸗ 
ſtadt, auf welche ernſt und verwundert die 
altersergrauten Mauern des preußiſchen Königs⸗ 
ſchloſſes herabblicken, zu der nun wieder Jung 
und Alt hinpilgert, um ſich an dem bunten 


Thorner 


fldeulſche Zeilun 
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Tand zu erfreuen, um auf ſchwankenden Brettern 
über große Waſſerpfützen zu balanciren, um 
den unbeſchreiblichen Lärm der Verkäufer auf 
ſich einwirken zu laſſen. Der Weihnachtsmarkt 
iſt eröffnet — für Den, der ſeine Jugend in 
Berlin verlebt, ſchließen dieſe wenigen Worte 
eine Summe von Freude und Luſt in ſich, 
denn als die Augen noch nicht verwöhnt waren 


durch die jetzigen prunkenden Auslagen der 


Schaufenſter, da ſchloß ja der Weihnachtsmarkt 
mit ſeinen tauſenderlei Richtigkeiten alles Herrliche 
und Schöne in ſich ein, da war eine Wande⸗ 
rung zu ihm hin und ein planloſes Streifen 
durch ſeine Budenreihen der köſtlichſte Vorge⸗ 
ſchmack des Heiligabends. Jetzt mag das anders 
geworden ſein, das harmloſe Berlinerthum iſt 
theilweiſe von der Bildfläche verſchwunden 
und wird wahrlich nicht genügend erſetzt 
durch den „Radau“, den mehrere Dutzend halb⸗ 
wüchſiger Jungen Abend für Abend verüben 
und damit die den Platz paſſirenden Damen 
zu weiten Umwegen nöthigen. Das war 
früher anders, da beſuchte ſelbſt der König mit 
den Prinzen und Prinzeſſinnen den Weihnachts⸗ 
markt und machte allerlei Einkäufe, jo beiſpiels⸗ 
weiſe 1786, wo Friedrich Wilhelm II. mit 
verſchiedenen Mitgliedern der königlichen Familie 
durch die Budenſtraßen wandelte und die 
Prinzen, umdrängt vom Publikum, ſich ſehr 
amüſirten, bis fie ſich ſchließlich durch die 
Volksmaſſen Durchgang zu verſchaffen ſuchten, 


indem ſie mit wohlriechendem Waſſer um ſich 
ſprengten. 


Damals wurde der Weihnachtsmarkt, 
der auf verſchiedentliche Jahrhunderte zurück⸗ 
ſchauen kann, in der Breitenſtraße abgehalten, 
und die Beſitzer der zahlloſen Buden machten 
ſicherlich beſſere Geſchäfte als heute. Statt der 
friſchen Chriſtbäume, die zum erſten Male 1851 
auftauchten, gab es Pyramiden, die auch jetzt 
noch in der ärmeren Bevölkerung eine gewiſſe 
Beliebtheit haben; es wurden vielbewunderte 
Prachtſtücke hergeſtellt, welche zehn und mehr 
Thaler koſteten, dafür aber auch mehrere Jahre 
hindurch ihren Zweck erfüllten. Ein beliebtes 
Geſchenk, beſonders „für junge Demoiſelles, ſo 
Bräute ſind“, waren, wie aus den Anzeige 
theilen alter Berliner Zeitungen hervorgeht, 
„abgerichtete Dompfaffen und Hänflinge, welche 
ſchöne neue Walzer, engliſche und tyroler Tänze 
pfeifen“; nicht minder angeprieſen wurden 
„Lichtſchirme mit fürtrefflich eingewirkten An⸗ 
ſichten des neuen Berlin“. Die Konditoreien, 
die in der Breitenſtraße oder in deren Nähe 


„Nein, nein, gnädigſte Frau“ entgegnete 
Frau Werner ſanft, „Niemand wird Sie hier 
fortführen, bevor Sie es ſelbſt wünſchen, auch 
iſt nit das gnädige Fräulein, ſondern ſeiner 
Durchlaucht der Fürſt Demidow ſelbſt hier.“ 


Die Gräfin hob ihr bleiches Antlitz empor 
und blickte zweifelnd die Matrone an: 
Fürſt — jo wäre ich alſo ſchon in Petersburg ? 
— aber warum kommt er denn nicht, bitte 
ſagen Sie ihm, daß ich zu ſchwach war, ſonſt 
hätte ich ihn längſt aufgeſucht.“ 


Ehe Frau Werner noch die Thüre erreicht 
hatte, erſchien der Fürſt auf der Schwelle, 
aber bei Olgas Anblick blieb er wie gebannt 
ſtehen. Die Gräfin ſaß geſtützt von Kiſſen im 
Divan, um ihre Stirn war eine Binde ge⸗ 


löſt Nürnagetammt und floß bis auf die Kiſſen 
herab, ſeltſamen Kontraſt bildend mit den 
bleichen Wangen, den großen Augenſternen, die 
in unheimlichem Glanz dem Eintretenden ent⸗ 
gegenblickten. Ein Lächeln des Erkennens flog 
über ihre Züge und dem Fürſten näher winkend, 
legte ſie leicht einen Finger auf die Lippen. 
Dabei blickte ihr Auge wieder in ängſtlicher 
Erwartung nach der Thür, ſie erwartete augen⸗ 
ſcheinlich, daß mit Wlady Perſonen ange⸗ 


kommen, die ihr wieder Zwang auferlegen 
„Ah,“ hörte er die Gräfin ſagen, „Joſefa 


würden; auch ſchien die Gegenwart der beiden 
Frauen ſie zu beängſtigen. 
Frau Werner ergriff ſchnell die Hand der 
Tochter und verließ mit derſelben das Zimmer. 
Als die Gräfin gewahrte, daß ſie mit dem 


in 
„Der 


Das volle dunkle Haar war aufge⸗ 


Fürſten allein war, zog ſie ihn näher zu ſich 
heran und ſprach im Flüſterton: 


„Endlich, endlich Wlady, biſt Du gekommen, 
hat man Dir denn erzählt, daß ich auf dem 
Wege zu Dir verunglückt bin? Die Straßen 

Petersburg ſind ſo dunkel und ſo kalt, o ſo 
kalt iſt es da, daß ich faſt erſtarrt bin vor Froſt.“ 


Jedes ihrer Worte traf den Fürſten wie 
ein Dolchſtoß, jetzt mußte er mit eignen Ohren 
hören, daß Olgas Geiſt wirklich umnachtet, 
wie ſie ſo gar keine klare Vorſtellung von dem 
hatte, was geſchehen war. 


„Olga, meine ſüße, geliebte Olga“, 
ſchmeichelte er, ihre durchſichtigen Hände mit 
Thränen und Küſſen bedeckend, „weißt Du denn 
nicht, daß Du Dein Hotel verlaſſen haſt, ohne 
daß Jemand es ahnte? Du haft Dich dann 


auf der Straße verirrt, bis gute Menſchen ſich 
Deiner angenommen und Dich ſicher geborgen 


haben.“ 
Wieder lächelte ſie ihn an und legte den 
Finger auf die Lippen: 


„Still, ſtill,“ flüſterte ſie, „ich habe ein 
Geſpräch meiner Zofe belauſcht und ſo Kennt⸗ 


niß von dem verborgenen Gang erhalten, 


aber Joſefa darf es nicht wiſſen. Die dummen 
Wärterinnen denken, ich ſchlafe, weil ich die 
Augen geſchloſſen hatte, ſie zu täuſchen; ich 
will nicht ſo bewacht ſein, d rum kam ich zu 
Dir, Du ſollſt mich beſchützen,“ ſie ſchmiegte 
ſich ängſtlich in ſeine Arme und blickte ihm 
fragend ins Auge. 


7 Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. %o 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. 
> dieſer Firma Kaſſel, Coblenz und Nürnberg zc. 
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lagen, machten ſpezielle Anſtrengungen; ſie ver⸗ 
anſtalteten aus Zuckerzeug geformte Ausſtellun⸗ 
gen, ſo „Landſchaft mit einer Waſſerkunſt und 
alten Gebäuden“, Seehafen mit Schiffen“, „das 
ſächſiſche Luſtſchloß Pillnitz“, „der Golf von 
Neapel mit Ausſicht auf den Veſuv bei unter⸗ 
gehender Sonne“ ꝛc., wovon dann einige Tage 
ganz Berlin ſprach, wie es ſich ſpäter ebenſo 
lebhaft über die Gropius'ſchen Dioramen und 
die „mechaniſchen Wunderwerke“ unterhielt. 
Selbſt die Dichter beſchäftigten ſich mit dem 
Weihnachtsmarkt und ließen ihrer Leier die 
rührendſten Klänge entſtrömen. Man höre nur 
den erſten Vers eines derartigen ſeitenlangen 
Poems: „Es blicket ſo friedlich der Abend⸗ 
ſtern — Und ſtrahlet ſo hell wie Karfunkel, — 
Und alles ſtrömt von nah nnd fern — Zu des 
Abends vertraulichem Dunkel, — Zu des 
Weihnachtsmarktes unendlicher Luſt, — Und 
Freude erfüllet der Kinderchen Bruſt.“ Ueber 
dieſe und ähnliche Fährlichkeiten iſt der heutige 
Weihnachtsmarkt glücklich hinweg. Die rühren⸗ 
den Gedichte ſind verſchwunden, die Konditor⸗ 
läden nehmen kein Entree mehr und von den 
mechaniſchen Wunderwerken iſt keine Spur übrig 
geblieben. Selbſt die Kroll'ſchen Weihnachts⸗ 
Ausſtellungen, welche einſt die Berliner der 
60er und auch noch der 70er Jahre ſo ſehr 
entzückten, ſind den Weg des Staubes gegangen 
und ihnen ſchloſſen ſich die Feeerien des 
Victoria⸗Theaters an. 

Es ſcheint, daß die ernſte Zeit das Vergnügen 
an harmloſem Scherz verbannt hat, vielleicht 
auch, daß eine Ueberſättigung eingetreten i 
und zuviel in immerwährender Steigerung des 
Guten und Buntfarbigen geboten wurde. Und 
doch werden auch diesmal neue Verſuche ge⸗ 
macht, durch die Kunſt eine weihnachtliche 
Wirkung auf das Publikum zu erzielen, denn 
im Architektenhauſe, welches auch das Heim 
des „Vereins Berliner Künſtler“ 
enthält, veranſtaltet der letztere jetzt täglich in 
den vorgerückten Nachmittagsſtunden Transparent⸗ 
Weihnachtsaufführungen von ſtimmungsvoller 
Wirkung. Der Vortrag eines lieblichen Märchens 
von Jul. Lohmeyer und Geſänge eines jugend⸗ 
lichen Chors begleiten die überaus effektvolle 
Vorführung von ſieben großen farbenprächtigen 
Transparentbildern, „Die Fahrt nach dem 
Chriſtkind“ darſtellend und von trefflichen, ſtets 
zu einem Liebeswerke bereiten Mitgliedern des 
Vereins nach den innig empfundenen Original⸗ 
Aquarellen Profeſſor Mohn's ausgeführt. In 


„Gewiß mein armes Herz, werde ich Dich 
wünſcht, 
nicht mehr von Dir gehen, aber Du mußt auch 
verſuchen, Deine Gedanken zu ſammeln und 
uns durch Deine Unvorſichtigkeit nicht ſolche 
Schmerzen bereiten.“ 
Wieder ſchmiegte ſie ſich feſt an ihn und 
richtete ſich haſtig, geſtützt auf ſeinen Arm, empor. 
„Nimm mich jetzt mit Dir, Wlady, die 
gute alte Frau, die mir die Stirn ſo fleißig 
gekühlt, und ſo liebreich zu mir geſprochen hat, 
wird mit uns gehen, denn mein Kammermädchen 


und all die anderen ſind daheim geblieben.“ 


Wlady drängte die Kranke ſanft wieder in 
die Kiſſen zurück und ließ ſich vor ihr nieder. 

„Du befindeſt Dich aber in Wien, mein 
ſüßes Herz, und mit unſerem Wagen, der 
draußen iſt, erreichen wir unſer Hotel am 
Kolowradring in einer halben Stunde, woſelbſt 
Joſefa und Orſinski Dich mit Schmerz und 
Sehnſucht erwarten.“ 

Fürſt Demidow handelte auf Anrathen des 
Arztes ſo, der es ihm anempfohlen hatte, falls 
er die Gräfin finden ſollte, nicht auf ihre 
krankhaften Ideen einzugehen, ſondern es zu ver⸗ 
ſuchen, ihre Gedanken auf die rechte Bahn zu 
leiten. Nach ſeiner Anſicht war der junge 
Fürſt gerade die geeignete Perſon dazu, deſſen 
Einfluß es gelingen werde, Klarheit in den Geiſt 
der Gräfin zu bringen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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einem anſtoßenden Raum des traulichen 
Künſtlerheims iſt wieder der übliche weihnacht⸗ 
liche Bazar aufgebaut worden, wie immer eine 
Fülle von allerliebſten Gaben bergend: Wand⸗ 
teller, Spiegel, Toilettenkäſtchen, Mappen, 
Albums, Fächer, Tambourins, Blocks, Photo⸗ 
graphierahmen, Kleiderbürſten, Schiefertafeln — 
jeder Gegenſtand in origineller Weiſe von Künſtler⸗ 
hand geſchmückt, hier von Menzel, dort von 
Werner, da von Scherres, und wie ſonſt noch 
unſere erſten Berliner Meiſter heißen. — Eine 
andere weihnachtliche Ausſtellung iſt in den 
prachtvollen Parterre ⸗ Räumlichkeiten eines 
Miethspalaſtes der Lindenſtraße neuerdings er⸗ 
öffnet worden. Eine Anzahl erſter Firmen hat 
ſich vereinigt, dem Kunſtgewerbe eine würdige 
Stätte zu bereiten, und die mit allem modernen 
Prunk und aller Zier geradezu überſäeten 
Lokalitäten machen einen imponirend⸗ſchönen 
Eindruck. Was zu einer eleganten Wohnung 
gehört — hier finden wir alles vereint, vom 
zierlichſten Aſchbecher, von der niedlichſten 
Zigarrenlampe an bis zu dem herrlichſten 
Majolika⸗Ofen und blitzendem Kriſtall⸗Luſtre. 
Und damit wir auch ganz genau ſehen können, 
wie hübſch ſich die Einzelheiten im Geſammtbilde 
ausnehmen, finden wir die entzückendſten Zimmer⸗ 
Einrichtungen, die lauſchigſten Trink⸗Ecken, die 


hafteſte Küchen, funkelnd vor Sauberkeit, Bade⸗ 
ſtuben, Gas⸗, Heiz: und Kochvorrichtungen, — 
man braucht nur zu wählen und nur — ein 
recht gefülltes Portemonnaie mitzubringen. 
Paul Lindenberg. 
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Kleine Chronik. 


Er iſt nicht eiferſüchtig. In Petersburg 
wurde ſoeben Verdi's „Othello“ zum erſten 
Male aufgeführt. Der Zar wohnte mit ſeiner 
Gemahlin der Vorſtellung bei. Im Zwiſchen⸗ 
akte wurde der Darſteller des Othello in die 
kaiserliche Loge beſchieden, und der Zar be⸗ 
glückwünſchte ihn zu ſeiner glänzenden Darſtellung 
der ſchwierigen Partie. Beſonders die Eifer⸗ 
ſuchts⸗Szene, ſo ſchreibt man der „Wr. Allg. 
Ztg.“, hatte dem Zaren imponirt, und er ſagte 
dem Künſtler mit einem lächelnden Seitenblicke 
auf die Zarin: „Ich glaube, daß Sie das 
Gefühl der Eiferſucht wunderbar zum Ausdrucke 
gebracht haben, ein kompetenter Richter bin ich 
allerdings nicht, denn ich war in meinem 
ganzen Leben auch nicht eine Sekunde lang 
eiferſüchtig.“ 

* Geftohlene Münzen. Aus dem ungari⸗ 
ſchen Nationalmuſeum in Peſt wurden 17 ſehr 
werthvolle Münzen geſtohlen. Dieſer Tage iſt 


Mann, Namens Jekelfaluſſy, welcher im National⸗ 
muſeum diätariſch beſchäftigt wurde, als Dieb 
der ſeltenen Münzen, welche vermißt wurden, 
ermittelt worden, und hat bereits ſein Vergehen 
eingeſtanden. Derſelbe hat die Münzen theils 
verkauft, theils verſetzt. Bis auf einige Exem⸗ 
plare, die ſchon ins Ausland geſchickt ſind, wird 
die Wiedererlangung möglich ſein. 


5 Handels Nachrichten. | 


Petersburg. Für viele deutſche Holzhändler 
hat das vor Kurzem beſtätigte Walon inſofern 
Intereſſe, als es die Waldkäufe in Rußlan erſchwert. 
Gemäß dem neuen Geſetz werden alle Waldanlagen 
dem Schutze eines Komitees unterſtellt, welchem Gou⸗ 
vernementsbeamte und Waldeigenthümer angehören. 
Die Kompetenz dieſer Komitees iſt folgende: 1) Die 
Beſtimmung über Waldanlagen, welche abſoluten Schutz 
genießen ſollen, vermittelſt der Beſtätigung eines ratio⸗ 
nellen Wirthſchaftsplans. 2) Die Ausgabe von Kon⸗ 
zeſſionen zur Benützung von Waldgründen zu anderen 
Zwecken. 3) Die Ausgabe von Verfügungen hinſicht⸗ 
lich der Ausholzung und der Vernichtung ſchädlicher 
Würmer. 4) Die gerichtliche Belangung aller Zu⸗ 
widerhandelnden. 


Der beste Beweis. Gr. Beynuhnen, 
Kreis Darkehmen. Durch den Gebrauch von 
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen bin ich 
von meinem Magenleiden gänzlich befreit, sage 
Ihnen hiermit meinen wärmsten Dank. Phantur, 


attestirt. Der Gemeinde-Vorstand. (L. S.) Ap 
theker R. Brandt's Schweizerpillen sind a Schachtel 
M. 1 in den Apotheken erhältlich, doch achte 
man auf das weisse Kreuz in rothem Feld und den 
Namenszug Rich. Brandt's. 


r — — 


Die täglich eingehenden zahlreichen Nachbe⸗ 
ſtellungen liefern den beiten Beweis für die 
allgemeine Anerkennung der ſo ſehr beliebten 
prima Ganzdaunen per Pfund zu 2 M. 50 
Pf., ſowie prima Halbdaunen zu 1 M. 60 
Pf. u. 2 M., ſehr gute Sorte Bettfedern 1 
M. 25 Pf. per Pfund. Verſandt zollfrei 
gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund. Das 
größte Bettfedern⸗Lager von C F. Kehnroth, 
Hamburg, Bei Abnahme von 50 Pfund 5%, 

Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


Rohſeid. Baſtkleider (ganz Seide) 
Mk. 16.80 p. Stoff zur kompl. Robe, ſowie 
Mt. 22.80, 28.—, 34.—, 42. —, 47.50 nadelfertig. 

Seiden⸗Etamine u. ſeid. Grena⸗ 
dines, ſchwarz und farbig (auch alle Licht. 
farben) Mk. 1.55 p. Met. bis Mk. 14.80 (in 
12 verſch. Qual.) verſenden robenweiſe zollfrei in's 
Haus das Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg 


(K. u. K. Hofl.) Zürich. Muſter umgehend. 
Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


prunkhafteſten Salons, und daneben muſter⸗ ein aus angeſehener Familie ſtammender junger J Landbriefträger. Namensunterschrift glaubhaft TCC AAA 
2 2 2 2 = und 
Papierconfection! Zum Weihnachtsfeſte ugendschriften . 


Bücher, als: ABC- u. Bilderbücher 


Poesie-Albums! . 81 fehle Pet mit u. obne Text, Fabeln, Märchen, 
Ph t var Album 81 reichhaltiges Lager von Sagen, d eee . 
4 aturschilder I. — es 

0 9 8 1 T a . ch ent 5 ren x übersichtlich ne halte in reich- 
Schreibmappen! in Gold, Silber, Nickel, ſ. g. Metall zc. ster Auswahl, der anerkannt ersten 


Jugendschriften-Verleger, auf Lager und“ 
empfehle solche bestens. 


E. F. Schwartz. 


zu den denkbar billigſten Preiſen. 


Regulatoren, 


jeder ein Schmuck des Zimmers. 


Noten mappen! 


Sämmtl. Artikel für den Schreibtisch! 


wa” Tuschkasten ! "BE 


TITAN 


N d 
Mit den neuen Schnelldampfern des 


leichen - Vorlagen! 
odellirbogen! 1 
eee Wanduhren Vorddentſchen Lloyd chten. 

5 E. F 5 Schw artz 2 in den verſchiedenſten Formen und Farben. kann man die Reiſe von ; 


Uhrketten und Kettentheile, 


ſamie Breloques 
in Gold, Doubls, Silber, Nickel, Talmi, Stahl 20. ꝛc. 


— 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 


— elzgarnituren 
in Skunks, Iltis, Schuppen, Fuchs, Biſam e., 
keine Marktwaare, 
empfiehlt zu reellem Preis unter Garantie der Haltbarkeit 
C. Kling Wwe., 
Brückenſtraße 5, Ecke der Breiteſtraße. 


Bremen „„ Amerika 
FFB 


in 9 Tagen 
machen. Ferner fahren Dampfer des © 


Horddentichen Lloyd Feuheit: Auto-fix, 


ſitzt auf jeder Naſe. 
Bremen Jede Reparatur prompt u. billigſt ausgeführt. 


B. Willimtzig, Uhrmacher, 
8 Brückenſtr. Nr. 6. = 


Antwerpen: Silberne Medaille; 
Zürich: Diplom. Goldene Me: 
daillen: Nizza 1884; Krems 1884. 


Spielwerke 


4200 Stücke ſpielend; mit oder ohne 

Expreſſion, Mandoline, Trommel, 

Glocken, Himmelsſtimmen, Caſtagnetten, 
Harfenſpiel ꝛc. 


Spieldoſen 
2—16Stüde ſpielend ferner Neceſſaires, 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, 
Photographiealbums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Blu⸗ 
menvaſen, Cigarren⸗Etuis, Tabaksdoſen, 
Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, 
Stühle ꝛc., Alles mit Muſik. Stets 
das Neueſte und eri be⸗ 
ſonders geeignet zu eihnachts⸗ 

geſchenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz.) 


In Folge bedeutender Reduk⸗ 
tion der Rohmakerialpreiſe bewillige 
ich auf die bisherigen Anſätze meiner 
Preisliſten 20%, Rabatt und zwar 
ſelbſt bei dem kleinſten Auftrage. 


Kunſt „ Handelsgärtnerei 


H. Zorn 


empfiehlt 
blühende Topfpflanzen, 
Malartbonquets, 
Kiſſen, Körbchen, Kränze 


x. in ſehr großer Auswahl eu billigen 
Preiſen. N 


Näheres bei 
F. Mattfeldt, 


Berlin NW., Platz vor dem neuen Thor 1a. 


Die 
Thorner Dampfmühle, 
Neuſtadt, 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen ihr 


Detailgeſchäft 
im eigenen Hauſe, worin auch die kleinſten 
Quantitäten Mehles vorzüglichſter Gattung 
zu Original⸗Mühlenpreiſen abgegeben werden. 

NB. Getreide wird zum Umtauſch 
gegen Mehl bereitwilligſt angenommen. 


Mein Geſchäft 


Butterſtr. 144. 


Amalie Grünberg. 
Wohne jet Eliſabethſtr. Nr. 8. 


Um gütigen A bittet 


Ich habe mit dem heutigen Tage einen, 


großen Weihnachts⸗ Ausverkauf 


eröffnet, wobei ich mein großes Lager, beſtehend aus 
— Herren⸗, Damen- und Kinder⸗ 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkaufe. 


Schuhen und Stiefel 
Faſt täglich treffen neue Sendungen in Filz, Zeug und Leder ein, von den 
einfachſten bis zu den eleganteſten, welche direkt in Tilſit angefertigt werden. 
B Beſtellungen nach Maß . re werden in kurzer Zeit ausgeführt. 
ungsvo 


W. Husing, Tilſiter Schuhwaaren⸗Niederlage, 


310 Paſſage 310. 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle mein großes Lager von 


türkiſchen Cab acken 


un 
russischen Cigaretten, 


Cigarettenhülſen 
2 pro 100 Stück 25 Pfennig, 
0 Geht ruſſiſche 
Cigarretten-Maſchinki's 
pro Stück 60 Pfg. 


E. Bochlke, 


Cigarettenfabrik, Schuhmſtr. 


Die 


Gloria-Feder 


1 79 besit 7 
. Liptitz, Schneiderin. N % ade alla Herne iC NN Nur direkter Bezug garantirt 
z Br: op N Goldfeder, schreibt |(* * Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten ſende 
N INN 2 a gleich leicht auf glat- Herren: franco. 


chreſbfeder englischer Fabrikation 
für jede Hand pass end, 
haben in den ersten 

N Schreibwaarenhandlungen. 


Vorzüglichste$ 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle mein Lager in fertigen ge⸗ 
kröpften Photographie⸗ und Haus⸗ 
ſegenrahmen, ſowie reichhaltige Aus⸗ 
wahl in verſchiedenen Leiſten. 
Bilder, vom einfachſten bis zum 
eleganteſten Genre, werden ſauber und 


tem, wie auf rauhem 
Papier, ist bedeutend 
dauerhafter und da- 
her. billiger, wie jede 
deder. an 


BCC ͤ 8 ur. 7 rn 


Eine vollſtändig renovirte 


Wohnung 
iſt ſofort zu vermiethen. 
Gustav Meyer. 


— — .——H-ſ—— 
Die e. Stage, Altftädt. Markt Nr. 156, 


Gamaſchen 


in großer Auswahl empfiehlt 
Johann Witkowski, 
Hötel Hempler. 


Wenn in den Schreibwaarenhandlungen nicht vorräthig, 
liefern wir direct, franko, per Gross 2,75 Mk. In 3 Spitzen. 


ſehr gut und außergewöhnlich billig: 
Portemonnaies, 
CEigarren⸗Taſchen, 
Cigarren⸗Spitzen, 


0 A ſolid. Preiſen. 
billigſt eingerahmt. = Nur gute, reelle Waare z. joli 
S. Aron, Shannon-Registrator-Co. 3 8 1 ich ee . l 
Glaſermeiſter. Inhaber Aug. Zeiss, Hoflieferant ee Sprotten p. Poſtebllf N. 250 ff 2 ſogleich zu vermiethen. 
Sr. Majestät des Königs von Italien und Ihrer Hoheitlder |. a onelinge p. Poſte "DE: 2 Ader Mer der Markt Nr. 289 it eine 
—— Herzogin zu Anhalt-Bernburg. Fett⸗Bücklinge ! a M. 2,25 8 Wohnung von 4 Zimmern u. Zubehör 
Al a n k a u f 1 Berlin W. — Frankfurt a. M. Gelée⸗Aal b. Poſtfaß M. 6,00 3 zu vermiethen. Näheres bei Moritz Leiser. 
Filialen: New York, Rochester, Chicago, London, Paris & Wien. Neunaugen, 50 St. „ M. 7,50 A Tau. . mit Beröſt. 3. v. Sehillerftr. 410 E. 3. mit Betöft. J U. & hillerftr. 410 p. IN 
9 25 


er 


Caviar, Mittelk.,p.SsPfd. netto M. 7,0 
Caviar, Grobkorn, „ „ M. 20,5 
Sardellen, ff. Brabant. „ M. 9,50 
empfehlen verzollt u. frco. geg. Nachn. 
ph. Rodenburg & Co., Altona b. Hamburg. I& 


Ein tüchtiger Hausknecht 


{gut modbl. J. m. Penf. 2. b. Terechteſtr. 138/39. 


Eine Mittelwohnung, 


2 Treppen hoch, von ſofort zu ver 
miethen Altſtädtiſcher Markt Nr. 181. 


115 


Marzipan-Verkaul. 


Von heute beginnt in 


pPfeifen ( kurz), ä 3 : a 
18 n As Hotel 20 Holländ. ausgefleiſchte ran c wean e Wohnungen, Kellerräume 
N N Königsberger und Lübecker Stiere für Maſter, C. B. Dietrich & Sohn. und Spei cher 


. RE 
Fir mein Getreide- Geſchäft ſuche Näheres Brücken“ 


einen Lehrling. 
Joseph Lewinsohn. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt mit 
auch ohne Penſion von ſofort zu 
vermiethen Schillerſtr. 414, 2 Tr. nach vorn. 

Araberſtr. 132, 1 Tr., iſt ein möbl. 
Vorderzimmer an eine Dame zu ver⸗ 
miethen. 


ſind zu vermiethen. 
ſtraßſe 20, 1 Treppe. 


— ͤ ͤ ä—Eͤ—ã0ãM.ͤ — U—ꝛG ———, 
Ein möbl. Zimm. mit auch ohne Beköſt. 
vom 1. Jan. 1888 anderweitig z. verm. 
J. Lange, Fleiſchermſtr., Alter Markt 297. 
» 7 Zimmexp, 
Eine Wohnung, Rabiset 
allem Zubehör, 1 Etage, iſt vom 1. April 4 
1888 Brückenſtr. 11 zu vermiethen. 
S. Danziger 


Marzipan 
und Baumbehang. 
Die Preiſe ſind billigſt und es wird im 
Voraus jedem Käufer die ;reellſte 
Bedienung zugeſichert. 


15 Stück ag 


fettes, junges Rindvieh 


habe in Ziegelei Zlotterie zu verkaufen. 
Hermann Leetz in Thorn, 


n der Cigarren⸗Handlung von 


Oskar Drawert, 
Altſtädt. Markt Nr. 162. 
Möbl. Wohng Jof. z. verm. Brüdenitr. 19. 
I Wohnung 5. ſofort z. verm. Hoheſtr. 68/69 


Eine Wohnung, beſtehend aus 


5 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör, iſt Heiligegeiſt⸗ 
Straße 176 zu vermiethen. 


50 8 Monate alte Halb⸗ 


ſchlaglämmer 
verk. in Dom. Pobethen, 
Königsberg Oſtpr. 
1 gut m. Zim. zu verm. Neuſt. 147/48, 1. 


in groß. Vorderzimmer nebſt Entree 
gut möblirt, ungenirt, monatlich 24 Mk., 
zu vermiethen Brückenſtraße 18. 


— 1 | 


— 


rern 


rr 


«m 


Weihnachts, Ausstellung. = En 


Classiker. Atlanten 
Anthologieen. 1 
Romane. Bibeln. 
(es | 
Prachtmerke, | esangbücher. 
WERKE ebe 
b > En RR Andachtsbücher 
Bi 85 Kochbücher 
ab wos Wörterbücher. 
Natur- 
wissenschaft. Min allil- 
Jugend- Briefbogen 
ee eee ee, STEH Ne nebst 
schriften. Fi Couverts, 
re 
; 5 Moderne 
Bilderbücher, A Papier- 
MäneMen- INGE ZA Confektion 
un j * * Ag eee, eee 
3 N N in verschiedenst 
Fabelbücher, iS A 
4 


Justus Wallis in Thorn, 


Buch- und Papierhandlung. 


Sr . av 


Chamisso 4 Bde. Mk. 4,00. 


Goethe 10 Bde. „ 18,00. 
Hauff 2 Bde „ 3,50. 
Heine 4 Bde. „ 6,00. 


Koerner 1B 5 80. 


. ————.—. og 


Lenau 1 11 es. 
Lessing 2 Bde., „ 4.20. 
Schiller 3 Bde. „ 4,50. 
Shakespeare 3 Bde. „ 6,00. 
Alle 10 Werke zusammen „ 48,00. 


/ 


Ich mache noch eurer ee. Bean, dus 
betr. Ausgaben sümmtliche Werke enthalten, 
die einzelnen Bände neu und elegant gebunden sind. 


Justus Wallis, Buchhandlung. 


H. v. Kleist . 75. 


und 


ya Billige De In — 


A 


| 


* 


Kensy & Zillmann, 


137 Mellin⸗ und Schulſtraßen⸗Ecke 137 


empfehlen 


zum e W ei a u 5 tsfeſte: 


8 Be. Smaltät, Eleme- 


Rofinen u. Sultaninen, 


ſowie ſämmtliche übrigen 


zu den billigſten Preiſen, ferner ſederart 


Colonialwaaren, Weine, Cigarren eto. 


— — 


F Torten. 


_ Baumeonfeet, Königsberger 
Rand-Marzipan und Thorne 1 


Pfeffer kuchen 


von der Firma Gustav Weese. 


Auch werden Be ſt ellungen auf 


auf das Prompteſte effectuirt. 


EEE Eu NW 0 EHER RE EB —— 


2 Haſen Zi 


hat abzugeben 


Eine neue ſtarke 


Friſchgeſchoſſene 


zu verkaufen. 


Heinrich Netz. 


Eis u. x 


Bohrmaschine 


Näh. in der Exped. 


2 n können eintreten bei 
ittmann, Schloſſermſtr 


eee 


bel & Elzanowska 


empfehlen für 
Weihnaechtsgeschenke: 


große Auswahl in 
Rüſchen, Blumen, Sins, Schürzen, Hand⸗ 


ſchuhen, Schirmen 2r. 
d d a 
Hüte . Nenmoaren Preisvertanft 
re 


Praktiſche und billige 


Weihnachts ⸗ Geſchenke. 


Für je 3 Mk. verkaufen wir: 


Hi Did. Damenhemden aus beten Dowlas. 
5; Did. Damenjacken aus beſtem Pique⸗ 
Barchend. 

1 hocheleganten weißen Unterrock mit feinſter 
handbreiter Stickerei. 

1/, Did. rein leinene breite Wirthſchafts⸗ 
ſchürzen mit oder ohne Latz. 

1 rein wollenen geſtrickten Unterrock. 

2 Ellen doppelt breiten Plüſch, zu einer 
ſchönen Jacke. 

1 ſchwarzen eleganten Muff (Ruſſiſcher Seiden⸗ 


Altſt. Markt 
429. 


See 


haaſe), 
1 Pelzgarnitur in weiß, für Kinder. 9 —— * — — = 
15 Ellen ſtarken Kleiderwarp. R es >= 855 1 J 
12 Ellen hübſches Kleiderzeug. In 


1 Otzd. leinene Küchenhandtücher. 
½ Did. rein leinene Geſichtshandtücher 
(Jaquard.) 


8. Hirschfeld, 1 


J Did. I w Tiſcht I 

Lee Aare gene J Segler⸗Straße 9293 8 

Dub. 1 1 BET empfiehlt 9 
ene ge e Herren e 

2 Paar au Sricot-Unterhofen. als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 0 


½ Dtzd. geſtreifte Flanell Mannshemden. 
1 rein woll. Herrenhemd, Syſtem, Prof. Jäger.“ 


Bunte Damenſchürzen von 40 Pf. an ed 


* 


Außerdem verkaufen wir 6 | bis zu den eleganteſten 1 
Refte von Kleiderſtoffen ron me Panama u. Cachemirſchürzen, 19 
und Tuchreſte 100 Kinder ⸗ Schürzen in verſchiedenen Deſſins, 00 

zu den denkbar billigſten Preiſen. 94 Atlas⸗Schürzen von 2,50 Mk. an, 10 
N 0 Chenilleſichus u. Echarpes, SR 
BAUMGART M BIESENTHAL, | 6 Seidene Taillen⸗ und Kopftücher, 60 
Breiteſtr. 3 (Paſſage). 6 Rüschen und Morgenhauben ei 

0 in großer Auswahl und neuen Deſſins, 6 4 

0 Seidene Handſchuße in allen Ballfarben. $ 

Ale Winter-Unterröcke v. 1,50 d. St. an bis z. d. feinſten Genres, 3 

6 Tricottaillen und Kleidchen billig und gut, 5 

0 Wollene gestriekte Unterröcke für Erwachſene u. Kinder, J 

0 Tricotagen, Winterhandſchuhe, wollene 0 

10 Strümpfe e und Soden von 50 Pf. d. Paar an, 0 

10 loria - Regenschirme 00 

N A) mit ſchönen Stöcken von 3,00 au, 9 

ferner empfehle > 


. + 
1 S 4 i 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, 6 ſämmtliche Beſatzartikel und Zuthaten 0 
daß wir eine amtliche Verkaufsſtelle unſerer zur Schneiderei in guten Qualitäten zu ſoliden Preiſen. 6 
mit Schutzmarke des Königlich Ungar. Ib; 
Handelsminiſteriums verſehenen Flaſchen⸗ 
er für Thorn und Umgegend der 
Firma 


Stachowski & Oterski 
Thorn Wpr. 


übertragen haben. 

Der Verkauf der Weine findet zu be⸗ 
ſtimmten, in Budapeſt amtlich feſtgeſetzten 
Preiſen ſtatt. 

Königlich Ungarischer 


2 - Central - Musterkeller. 


Bei bevorſtehendem 
Jahresabſchluß 
empfiehlt ſich 
zur Anfertigung 

von 


C. Preiss, 


Thorn, 


in ln Hauber ud 
geſchmackvoller Ausführung 
zu möglichſt billigen Preiſen 
Die Nuchdruckerei 
der Th. Oſtdeutſch. Ztg. 
Beſtellungen wolle man 
möglichſt frühzeitig aufgeben. 


eee ua 
in 5 Auswahl und den neneſten 
Muſtern zu billigſten Preiſen von 2 Mk. an, 
Puppenwagen 

in großer Auswahl und ſehr billig, von 
Mk. 1,50 an, e 

A. Sieckmann.ñ⁊jvð:v1jK • ꝓdnä 3 .. 53Ü6ͤL1ꝑ—KrvrßvÄ5rL — 
Kerbmachermſtr. 


E Alke 
in das Fach der 


Bau⸗ u. Kunſt⸗Glaſerei 
ſchlagenden Arbeiten als: 

Verglaſung von Neubauten, 
Bilder⸗Einrahmungen, Anfertigung 
von emaillirten Glascartons, Firmen⸗ 

ſchildern für Schaufenſter 
in Gold, Silber, Perlmut u. Staniolbuchſtaben, 
Blei⸗, Kirchen⸗ und Muſter⸗ 
Arbeiten ſowie Reparaturen 
jeder Art werden ſauber, billig und 
ſchnell ausgeführt durch 
Victor Orth junior, - 


Glaſermeiſter., 
Mauerſtraße Nr. 1. 
Beſtellungen für Bromberger Vorſtadt 
werden Schulſtr. Nr. 125 entgegengenommen, 
Aecht 


Eau de Cologne 


empfiehlt 


* 


=] 


Culmer- u. Schuhmacherstr.-Ecke Nr. Culmer- u. Schuhmacherstr.-Ecke Nr. 34647. 
für die Weihnachtszeit 
eine Commandite 3 —— 

Honigkuchenfabrikant. 
ieee 
friſchen Randmarzipan, ſowie Makronen u. 
R. Feldt, 
Kanarien ähne, in er e empfiehlt 
Dunn 1 144. 
C. Hempel, Thorn, Jakobsſtraße. N Poſtkiſten A 


8000000000004000000000000®@ 
auf der Altjtadt, in dem Haufe des Herrn 
errichtet u bitte ich um geneigten Zuſpruch. 8 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers. 8 
Weihnachts-Teſte 
verſchiedenes Baumkonfekt 
Brückenſtr. 39. 
F 
mit ſchöner Schockel⸗Hohlrolle und Flöten ialie Grünberg, 
NB. Die Lichtſchläger ſind Abends bei 
verkauft Gustav Meyer. 


Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ich 
S. Hirschfeld, Seglerſtraße Nr. 9293, 
Herrmann Thomas, 
do oOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO Oe 
empfiehlt täglich Wala Fele 
zu billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. g 
Echte Harzer Glaechandschuhe 
hat noch abzugeben Seglerſtr. 144. 
Licht ſingend anzuhören. 


E. F. Schw artz. 


HERE 


N 
A RT 


S. 


Kleiderſtoffe SE 


vom einfachſten bis zum feinften Genre. 
Seidenstofte 
ſchwarz und farbig in den ſolideſten Fabrikaten. 
Damen⸗Mänte 


jeder Gattung, beſonders 


== admäntel ae 
mit Wattirung und Pelzfutter in beſten Qualitäten. 


Teppiche, Gardinen und Tiſchdecken 


in ſehr großer Auswahl. 


Bielefelder, Herrnhuter u. Schleſiſche Leinen 


für Leib⸗ und Bettwäſche in erprobt reellen Marken. 


Tiſch⸗ u. Theegedecke, Handtücher u. Küchentücher 


in größtem Sortiment zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Herren-, Damen- & Kinder- Wäsche 
eigener Fabrik in anerkannt ſauberſter Ausführung. 
Speeialität: 


Oberhemden 


nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. | 


Taſchentücher 


in weiß und bunt; beſtes Fabrikat. 


3 BE R 


Weinbau 
Manufacturwaaren-Handlung & Wäſche-Jabrik 


430 Altstädtischer Markt 430 


(früher Moritz Meyer'ſches Haus). 


Weihnachts-Ausverkauf 


iſt eröffnet und umfaßt ſämmtliche Abtheilungen des 


m & Co. Thorn. 


Der 


Etabliſſements. 
Es wird ergebenſt darauf hingewieſen, daß die Firma 


nur Waaren beſter Qualität führt 
und daß eben dieſe für den 


E Weihnachtsbedatf & 


in den Preiſen auf das Aeußerſt⸗ 
mögliche herabgeſetzt ſind. | 


Gefäige Aufträge 
auf 


anzufertigende Wäſche⸗Gegenſtände 


ümpfe, Socken u.wolleneRormal⸗Unterkle | Ak REN 
Strümpfe, S 9 5 nis ee werden rechtzeitig erbeten, damit die Lieferung prompt und in ge⸗ 


Herren-Cravatten wohnt gediegener Weiſe erfolgen kann. 
iu reichſter Auswahl zu billigen Preiſen. | — — — 
DEE” Beilederken, Chäles, Lorties de bal 


und andere für kleinere Präſente geeignete Artikel. 


Proben nach ausserhalb umgehend U. franko. 


eee ee SEE! | ee 
au oda SCHIAfTöche! FF nee 
— empfehle | 


Bechmann & Süss'schen| > f 
Konkurs⸗Waarenlagers „ BR 


wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. % 
Es find vorräthig und ſollen billigſt 

verkauft werden: 
Fertige Herrenanzüge, Kammgarn, 
engliſche und Sommerſtoffe zu Herren 
und Knabenanzügen, helle Pigus⸗Weſten, 
Livreeſtoffe in braun und blau, Livree⸗ 
Weſten, forſtgrüne Tuche, Wagentuche, 
Militärtuche in blau und roth, Militär ⸗ 
effekten, Helme, Borten, Knöpfe ꝛc. ꝛc. 


— · Trieot - Taillen == 


AR in großer Auswahl von Mk. 2,50 an. ME” Regenschirme 4 
wie alle andern Artikel zu herabgeſetzten Preiſen. 
4 Amalie Grünberg, 3 
97 Seglerſtraßte (früher Butterſtraße) 144. 


Leerer 1 J 


Neu Kaulbach's 


Kochtöpfe und Patent-Kaffeebrenner, Kohlenkasten 
und Kohleneimer, Brotschneide-, Fleischhack- und 
Wurststopfmaschinen, messingne und stählerne Glanz- 
Iplätten, complette Waschständer, franz. Blechkaffee- 


Broches, Armbänder uſ.w. 
Für Herren: 
Wollene Trieotagen, 
Geſtrickte Jagdweſten, 


Neu! eu! 

Wolff, das Recht der Hagestolze.. 

Wichert, der grosse Kurfürst, 
Abtbeilung III., „Ludwig von 
Kalkstein“, 


Dos, Beihärtststal, ent eh in noch nie dageweſener Auswahl vom ein⸗ || ps M. Martt 1 f 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 299 \ 1 i 3 empfiehlt als paſſende u. praktiſche 3 ä 
und f n 9-4 Uhr geöffnet. ö fachſten bis zum eleganteſten Genre empfiehlt [ Weihnachtsgeſchenke Göthe⸗ und Schiller- 

d. Gerbis, zu herabgesetzten Preiſen. 
. — zum eihna 18 E te Für Damen: N Gall 1a | 
Am Dienftag, Deu 20, Dei; er., — Tricot⸗Taillen, — 14 erie gg 
itt r, 1 | . 
pe een ee des hieſigen 8. S © h Ei n d E 1 6 bea 5 = & Sa" | 

nigl. Landgeri l * | N 

10 Kisten — 500 Flaschen tie (Inhaber: Hermann Pommer). — 5 Sus gen 8 HermannsDorothen. 

guten Rothwein, 1 n e Areiteſtraße Nr. 87. dee ckte Unterröcke 5 Faust, 

Nahen, J. Beanlator, 1 Riberne BER” Sperinl-Gefchäft GE Morgenrörte, || |& 1 

8 eguin — ſilberne a 5 5 Taillentücher 2 unser Volk in Waffen, 
Taſchenuhr ſowie anderes mehr für Herren: und Kinder⸗ Garderoben. Wöflen ten | Waudetungen durch die Schfeiz v. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ Als praktische Weihnachtsgeschenke — ap „ italien in Prachtausgaben, Blätter 
2 a Is praktische Weihnachtsgeschenke el eg ‚art 8 und at e deutscher ‚Poesie und 

2 | - empfiehlt: gusseis. broneirte, vernickelte und fein ge- Spigen Shaws. x für Deutächlande Todhter, Naar u. | 

Zur Anfertigung schliffene Ofenvorsätze, Feuergeräth- und Schirm- Wegen e, | T ee | 
bon ständer, Tafel- u. 3 Petroleum-Koch- rn Er Genen, = Enoch „Arden in Prachl-Au- | 

r Ex 5 ö \ aspel in eleg. . abe, Scherr's Germania, Fouque's | 

apparate u. Express-Kocher für Spiritus, Papinianische Regenſchie me, 5 =: 5 eki Hannchen und | 

. ete. | 

| 


Yintenkarten 


müh r Seidene € 
len, Benzinleuchter, Tischmesser 9 55 Seen ng l ie n eber 


Ebers, Elifön etc. etc. ” 
Ferner empfehle: 


— Gedichtsammlungen u. 


ttera 


feinste Henckels'sche Taschenmesser, 
Stahlscheeren, Korkenzieher und Nussknacker, neus. 
Ess- und Theelöffel, Jagdgewehre, Revolver in feinster 


Shlipſe aller Art, 
Leinene Kragen, 
Leinene Mauſchetten u. ſ. w. 


als praktiſches und ſtets angenehmes 


Weihnachts = Geſch enk Ausstattung, Central und Lefaucheux, Jagd- und Ferner: einzelne Dichter ( 
Bud bra d 28 Patronentaschen, Lademaschinen und Munition, sowie] 1 Prt. Kor.⸗Taſchentücher 2 Romane, Erzählungen | 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung‘, Sümmtliche feine Stahl- und Messingwaaren. per Wa 2 | Literaturgeschiehten, 
* en 
Werke geschichtl. und 


Christbaumschmuck u. Ständer in den neuesten Mustern. 
Alexander Rittweger, Thorn. 


Wasch- u, Pätt-Anstalt En 


Beſtellungen behufs prompter Lieferung 
bald erbeten. 


Ta 3 
und d erhemden 
A. Böhm 


das Stück 50 Pf., 
Geſt. D.⸗Uuterröcke M. 3. 


geogr. Inhalts, 


sowie sämmtliche deutschen | 


Classiker. 


Kaiſer⸗Auszug⸗Mehl, 


N 1 gut billig zu verkaufen 
verkauft ſehr billig erhaltenes Klavier Gerech : at ; f i E F 8 h 
2 0 hteſtraße bei | vorzügliches Weizenmehl, empfiehlt billigſt 
Annahme bei A. Kube, Neustadt 257 Dann, 2 Treppen. M. Silbermann, Sinimohreit. F. Sc wartz. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 
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